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Bekanntmachung.
.Nach Mitteilung des Kaiserlichen Kom-

^ ' ssars und Militärinspekteurs der freiwilligen

Krankenpflege ist die Zufuhr von Liebesgaben,
'e zeitweilig ans militärischen Gründen

verbunden war , freigegeben . Unser tapferes
-ker im Felde , unsere Verwundeten und

Krankten in den Lazaretten werden endlich
k 5 ."halten , was treue Liebe in der Heimat
" sie geschaffen und bereitet hat.

. Millionen von Kriegern sind es, die sich
b‘l bie  Gaben teilen müssen . Sorgen wir,
^ der Strom der freiwilligen Gaben nicht

^ fflecht , daß er vielmehr in immer stärkerem
. Me anschwillt , um dem wachsendxn Bedarf

Aen zu können . Nur durch die größte
^ " " Willigkeit , nur durch selbstlose Hingabe
jj ! ® f^ und Gut kann die Heimat ihren

^nnütigen Söhnen sich dankbar zeigen.

^ie an allen Orten bestehenden Sammel-
fteQ

Hj " sammeln die Gaben und senden sie
glichst sortiert an die ain Sitz jeden Gene-
».. °N' mand ° s eingerichteten Abnahmestellen I
^j. Die AbnahmestellenI empfangen
jL Liebesgaben für Verwundete nnd
SÄ ' bie Abnahmestelle» II für die
gehörigen des Feldheeres. Die
»s^ lestellen

^ '' ahmestelle I : Frankfurterstraße 70,
- "ah'nestelle II : Moritzstraße 29;
stkÊ nickutt (18. Armeekorps)

•tobmestelle l : bobcnzoiiern-
h. Strasse 2 (Mrstendoh,
^ ,, abmestel |e II: ßedderiebstr . 59.
Kun,•!Jlt9eu  an diese Abnahmestellen , die auch
«>l>5 ^ ^ ar erfolgen können , sind frachtfrei

i>e„ | ÖO2 der Mil . -Tr . -Ordnung . Von
^bnahmestellen ans gehen die GabenSf|Unu bie  ®êüt- ber  ü'eiwilligen Kran.

^ . 3° ui den Sammelstationen nnd von
ans erfolgt die Beförderung in die Front,

s-hstig Vereine vom Roten Kreuz und
S Stellen , die sich mit der Sammlung

^beix ^ ksgaben befassen , werden dringend
^ \ a dieser Organisation anzugliedern,

aiserliche Kommissar im großen Haupt-

^eekorps)

_ . . . Ab¬

befinden sich in Cassel ( 11.

Tagesbericht der obersten Heeresleitung.
Größere Erfolge im Argonnenivalde. — Neue Siege im Osten.

5000 Küsten gefangen genommen.
Entscheidender Sieg bei Woelalwec

Mehrere russische Armeecorps geschlagen.
23000 Gefangene . 70 Maschinengewehre erbeutet.

Großes Kauptquartier , {6 . Uov. (Amtlich .) Auf dem
westlichen Kriegsschauplatz war gestern die Thätigkeit beider Par¬
teien infolge des herrschenden Sturmes und Schneetreibens nur
gering.

Sn Flandern schritten unsere Angriffe langsam vorwärts
im Argonnenwalde errangen wir einige jedoch größere Erfolge?

Die Kämpfe im Osten dauern fort . Gestern warfen
unsere in Ostpreußen kämpfenden Truppen den Feind in der
Gegend südlich von Stallupönen.

Die in Westpreußen operirenden Truppen wehrten bei
Soldau den Anmarsch russischer Kräfte erfolgreich ab und war¬
fen am rechten Weichseluser den Vormarsch starker russischer
Kräfte in einem siegreichen Gefecht bei Äpno aus plock zurück
Sn diesen Kämpfen wurden bis gestern 5000 Gefangene gemach
und ( 0 Maschinengewehre genommen.

r fdt dni ^ cn ^sen in Fortsetzung des Erfolges bei
Wloclawec stattgehabten Kämpfen fiel die Entscheidung . Mehrere
uns entgegentretende russische Armeecorps wurden bis über Kutno

^ückgeworfen . Sie verloren nach den bisherigen Feststellungen
-.5 000 Mann an Gefangenen , mindestens 70 Maschinengewehre
und Geschütze , deren Zahl noch nicht sestgestellt ist.

Oberste Heeresleitung.
quartier hat ausdrücklich gewarnt vor der

ungeregelten Zuleitung von Liebesgaben an
örtlich bevorzugte Truppenteile , die mehr und
mehr einzureißen drohe . Bei der starken
Belastung der Etappenstraßen besteht die Ge¬

fahr , daß solche Zufuhren den Verkehr empfind¬

lich stören und dadurch die Heranbringung
wichtigerer Gegenstände in die Front er¬
schweren.

Cassel  den 5 . Oktober 1914.

Der Territorialdelegierte

der freiwilligen Krankenpflege.
H e n g st e n b e r g.

L 9201 . Indem ich vorstehende Be¬

kanntmachung veröffentliche , mache ich wieder¬
holt darauf aufmerksam , daß in den einzelnen
Gemeinden des Rheingaukreises die Ortsaus¬
schüsse vom Roten Kreuze alle Liebesgaben

entgegennehmen und weiter befördern . In
Rüdesheim befinden sich die Sammelstellen
des Kreiskomitees der Vereine vom Roten

Kreuz für den Rheingaukreis für Bekleidungs¬
stücke bei Herrn R . Reichenbach und für
Nahrungs - nnd Geniißmittel bei Herrn Frit?
Reuter.

^ . ie Weitersendnng aller Liebesgaben nach

.



Frankfurt a . M . geschieht mit möglichster
Beschleunigung.

Rüdesheim , den 10 . Oktober 1914.
Der Königl . Landrat.

Wagner.

Vermischte Nachrichten.
□ MdeSheiM . 16 . Novbr . Dem Corvetten-

Capitän Reinhard Mönch wurde für hervorragende
Tapferkeit bei den Kämpfen in Belgien das
Eiserne Kreuz verliehen.

+  RüdeShrim , 16 . Rov . Zum Besten der
Kriegsfürsorge veranstaltet der „Kaufmännische
Verein Mittel -Rhcingau " am nächsten Donners¬
tag . den 19 . Novbr . , Abends 8 Uhr im „Dent-
schen Haus " zu Geisenheim einen Vaterländischen
Vortragsabend . Herr Dr . Pohlmeyer , Berlin,
welcher von früheren Vorträgen im Verein als ein
vorzüglicher Redner bekannt ist , wird , wie bereits
angekündigt , über : „Der uns aufgezwungene Krieg
und seine Vorgeschichte " sprechen . Um Jedermann
Gelegenheit zu geben , den zeitgemäßen Vortrag zu
besuchen , hat der Verein das Eintrittsgeld auf
nur 25 Pfg . festgesetzt. Da der Vortrag nicht
zuletzt in Hinsicht auf den guten Zweck stark be¬
sucht werden dürfte , empfiehlt es sich möglichst im
Voraus Karten zu lösen . Verwundete Krieger
haben freien Zutritt.

8 Gktsenhrim , 16 . Novbr . Herr Bürgermeister
Schnellster , der den Feldzug als Leutnant im
Art .-Regt . Nr . 78 mitmacht , wurde für bewiesene
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet.

m Geisenheim , 15 . Novbr . In der hier abge¬
haltenen Stadtverordnetensitzung kam der Vertrug
mit der Stadt Rüdesheim wegen der Erbauung
des für das Reformgymnasium nothwendigen
Schulgebäudes zur Berathung . Da der von der
Versammlung bereits beanstandete Vertrag fast in
gleicher Fassung abermals vorlag . wurde von einer
Abstimmung abgesehen und die Angelegenheit ver¬
tagt , da sonst eine Ablehnung des Vertrages sicher
erfolgt wäre.

in Geisenheim , 15 . Novbr . Genehmigt wurde
in der hier abgehaltenen Stadtverordnetensitzung
der Verkauf einer Wegparzelle in der Lage „Pflänzer " .
Der Kaufpreis soll 65 Mark für die Ruthe be¬
tragen . Der Verkauf von E chengrubenholz an die
Geisenbeimer Kaolinwerke zum Preise von 14 .50
Mark für den Festmeter wurde ebenfalls genehmigt.

8 Geisenheim , 16 . Nov Morgen , Dienstag,
Abends 8 '/- llhr hält der „Kaufmännische Verein
Mittelrheina .au " eine Generalversammlung im Hotel
„zur Linde " ab . Die Tagesordnung umfaßt nur
nachstehende zwei Punkte : l . Besprechung und
Beschlußfassung über die Vereinsthätigkeit während
des Krieges . 2 . Kriegsfürsorge , insbesondere Be¬
willigung von Geldmitteln aus dem Vereintzver-
mögen . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
dringend erwünscht . _

Wiesbaden . Spielplan des Königl . Theaters.
Dienstag , den 17 .. „Der Trompeter von Säckin-
gcn ." Mittwoch , 18 ., 2 . Concert . Donnerstag,
den 19 , „Figaros Kochzeit ." Freitag , dm 20 .,
„Undine ." Samstag , den 21 ., „Der Compagnon ."
Sonntag , den 22 ., „Hans Heilmg ." Montag,
den 23 . , Geschlossen . Die Vorstellungen beginnen
um 7 Uhr.

ff Mainz . Spielplan des Mainzer Stadttheatcrs,
Montag , den 16 ., Geschlossen . Dienstag , den
17 . , Symphonie Concert . Mittwoch , den 18 . :
„Martha ." Donnerstag , den 19 . , „Als ich noch
im Flügelkleide ." Freitag , den 20 . , Geschloffen.
Samstag , den 21 . : „Die Rabensteinerin ." Sonn¬
tag . den 22 . , Nachmittags , „Wilhelm Tell " ,
Abends „Undine ."

m Bingen , 15 . Nov . In der Nähe des
Wafferwerks liegt im Rheine auf der hiesigen
Rhede ein Felsen , an dem sich bei niedrigem
Wasserstande schon so mancher Dampfer die Schraube
abgeschlagen hatte . Nunmehr soll , da der Wasser¬
stand zu dieser Arbcit recht günstig ist , dieses
Hinderniß beseitigt werden . Es ist an der Stelle
ein großer Taucherschacht eingetroffen , mit dem der
Felsen gesprengt werd en soll._ _

Neueste Trahmachrichtcu.
w Großes Hanplquartie ? , 14 . Nov . Vorm.

Amtlich . Die Kümpfe in Westflandcrn dauern an,
in den letzten Tagen behindert durch das regner¬
ische und stürmische Wetter . Unsere Angriffe

schritten weiter langsam vorwärts . Südlich Apern
wurden 700 Franzosen gefangen genommen.

Englische Angriffe westlich Lille wurden ab¬
gewiesen . Bei Berry au bac mußten die Fran¬
zosen eine beherrschte Stellung räumen.

Im Argonnenwald nahmen nnsere Angriffe einen
guten Fortgang . Die Franzosen erlitten starke
Verluste und ließet auch gestern wieder über 150
Gefangene in unseren Händen.

In Ostpreußen dauern die Kämpfe noch an . Bei
Stallupönen wurden 500 Russen gefangen genom¬
men . Bei Soldau fiel noch keine Entscheidung.
In Wloclawcc wurde ein russisches Armeecorps zu¬
rückgeworfen ; 1500 Gefangene und 12 Maschinen¬
gewehre fielen in unsere Hände.

O b e r st e Heeresleitung.
w Berlin , 14 . Novbr . (Amtlich .) lieber das See¬

gefecht von Coronel ist auf funkentelegrapischem Wege
noch folgender Bericht des Chefs des Kreuzergeschwa¬
ders eingegangen . Am 1 . November trafen auf der
Höh - von Coronel S . M . Schiffe „Scharnhorst " .
„Gneisenau " , „Leipzig " und „Dresden " die eng¬
lischer/ Kreuzer „Good Hope " , „Monmouth " ,
„Glasgow " und den Hilfskreuzer „Otranto " .
S . M . Schiff „Nürnberg " war während der
Schlacht detachirt . Bei schwerem Seegang wurde
das Feuer auf große Entfernung eröffnet und die
Artillerie der feindlichen Schiffe in 52 Minuten
zum Schweigen gebracht . Das Feuer wurde nach
Einbruch der Dunkelheit eingestellt . „ Good Hope"
wurde durch Brtilleriefeuer und Explosion schwer
beschädigt , in der Dunkelheit aus Sicht verloren.
„Monmouth " wurde auf der Flucht von der
„Nürnberg " gefunden . Sie hatte stark Schlag¬
seite , wurde beschossen und kenterte . Rettung der
Besatzung war wegen des schweren Seeganges und j
aus Mangel an Booten nicht möglich . „Glasgow " , ,
anscheinend leicht beschädigt , entkam . Der Hilfs¬
kreuzer flüchtete nach dem ersten Treffer aus dem
Feuerbereich . Auf unserer Seite keine Verluste,
unbedeutende Beschädigungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabesi
gcz. Be hucke.

w Berlin , 14 . Nov . (Amtlich .) Der Reichstag
wird , wie bereits bekannt gegeben , am 2 . Decem - I
der b . I . zusammentreten . Am 1 . December sollen
Vorbesprechungen stattfinden , sodaß die Mitglieder
des Reichtags schon im Laufe des 30 . November;
in Berlin werden eintreffen müssen . Der Stellver¬
treter des Reichskanzlers hat den Kriegsminister er¬
sucht , das Erforderliche zu veranlaffen , damit die
im Felde stehenden Mitglieder an den Verhand¬
lungen theilnehmen können.

Hamburg . 15 . Nov . Den „Hamburger Nach¬
richten " wird aus Brüffel gemeldet : Aus bester
Quelle kann bestätigt werden , daß zwischen Belgien
und England sehr ernste Differenzen bestehen . Es
heißt , daß jeder persönliche Verkehr zwischen König
Albert und der englischen Heereeleitung aufgehört
hat . Die Engländer suchen unter ollen Umständen
die vom Könige gewünschte dirccte Verständigung
mit Deutschland zu verhindern.

Paris , 15 . Nov . (Nichtamtlich.) Da der mit
der Wahrnehmung der französischen Interessen beauf¬
tragte spanische Botschafter in Berlin die Ermäch¬
tigung erhallen hat . ein Gefangenenlager in Deutsch¬
land zu besuchen, hat der Kriegsminister dem Bot-

1 schafter der Vereinigten Staaten gestattet , alle Lager
für deutsche Kricgsgefangenejin Frankreich zubesuchen.

w Amsterdam , 12 . Nov . (Nichtamtlich .) „ Cette
Tijd " veröffentlicht folgenden Bericht ihres bel¬
gischen Mitarbeiters aus Dünkirchen : Am 10.
Noveniber früh fand ein gewaltiger Kampf
bei Nieuport und Dixmuiden statt , ein Kampf
auf den Deichen um die Deiche . Wer Herr der
Deiche war , wurde Herr des Geländes . Das
Maschinengewehrseuer trat in den Vordergrund,
da schwere Geschütze in dem Marschlande nicht
fortkommen konnten . Der Feind hatte es ver¬
standen , äußerst geschickt an einigen Stellen
Schwierigkeiten zu überwinden , die das über¬
schwemmte Land bot . An anderen Punkten wurde
buchstäblich im Wasser gefochten , oft Mann gegen
Mann . Die Soldaten waren durch die Kälte
und durch die durchnäßten Kleider , die am Leibe
klebten und die Bewegungen hinderten , fast er¬
schöpft . Die Verbündeten gewannen bei Nieuport
Fuß um Fuß Gelände ; indessen mußte die Mittels¬
linie , die Dixmuiden besetzt hielt , dem Drucke
weichen . Gegen Mittag tau kein Halten mehr.
Das zerschossene und ausgebrannte Dixmuiden sah
zum so und so vielten Male die Deutschen wieder
cinrücken . Der Feind konnte den Ort nicht ganz

besetzen, da die Verbündeten in den Außeuvierieln
festsaßen . Inzwischen rückten Hilfstruppen nach
dem bedrängten Platz , um dem Durchbruch der
Deutschen zuvorzukommen . Bei Bpern schlugen
die Franzosen den Angriff der jüngeren deutschen
Reservetruppen ab , verloren aber viel Todte und

w London , 15 . Nov . (Nichtamtlich .) Vor dem
Criminalgerichtshof von Old Baily wurde am 13.
November der britische tlnterthan Carl Gustav Ernst,
der deutscher Herkunft ist , zu 7 Jahren Zwangs'
arbeit verurtheilt . Der Angeklagte hat , wie das
Reuter ' sche Bureau mittheilt , gestanden , eine ge-
Heime Correspandenz gegen regelmäßige Bezahlung
vermittelt zu haben.

Wien , 15 . Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 15 . November , Mittags . Die Verthei-
digung der Festung Przemysl wird , wie bei der
ersten Einschließung , mit größter Aktivität geführt.
So drängte ein gestriger größererÄusfall nach Norden
den Feind bis in die Höhen von Rokietnica zurück-
Unsere Truppen hatten bei dieser Unternehmung
nur minimale Verluste . In den Karpathen wurden
vereinzelte Vorstöße feindlicher Detachements mühe¬
los abgewiesen , auch an der übrigen Front vermag
die russische Aufklärung nicht durchzudringen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

von Höfer,  Generalmajor.
w Serajewo , 15 . Nov . (Nichtamtlich .) Aus

Tuzla wird berichtet : Heute verließen mehrere
Gefangenentransporte ihre Quarantänestation , UM
in die Gefangenenlager abgeschoben zu werden . Es
sind insgesammt 21 Osffciere , unter ihnen ein
Oberst und 3 Majore sowie 1345 Mann . Das
Aufsehen der Mannschaften ist verwahrlost , uud
ihr Anblick mitleiderregend . Sie sagen überein¬
stimmend aus , daß sie des Krieges längst über¬
drüssig seien.

w Constantinopel , 15 . Nov . (Nichtamtlich .) I "'
alten Serail von Topkapu empfing der Sultan
vor dem Mantel des Propheten , in Gegenwar
'des '.GroßvezicrS , des .Schecks ülgJslam » nd einigt
Minister eine Abordnung 'der großen Versammlung
und hielt folgende Ansprache : Ich betrachte dicie
patriotische Kundgebung meiner Nation als den
glänzendsten Beweis für die Beharrlichkeit »n
Festigkeit , die sie in der Vertheidignng des (Vater¬

landes während dieses Krieges zeigen wird , b«j
| wir zur Vertheidignng unserer Rechte gegen
i Großmächte unternehmen . Wir vertrauen da ' ^
1 auf den göttlichen Schutz und den Beistand b^
; Propheten . Ich bin überzeugt , daß wir tW
j werden . Meine Kinder , auf daß das Vaterlaw
! nicht von Feinden überschwemmt , auf daß die 0'
| einiger Zeit Angriffen von allen Seiten ausgeseb

mohamedanffche Nation gerettet werde , ist es nof

1 wendig , daß ihr Festigkeit und Ausdauer i e}^
Ich erwarte von der Gnade Gottes , daß uun)
an diesem heiligen Orte gesprochenen Gebete erho
werden.

w Constantinopel , 15 . Nov . (Nichtamtlich .)
Privattelegramm der „ Agence Otomane " bcstä n
die Einnahme der persischen Stadt Kotur ^ >n
die türkischen Truppen und die regellose Fff)
der diesen Theil Persiens occupirendeu Rull
In den : Telegramm heißt es : Die muselina
scheu Stämme vereinigen sich in Massen mit m

Glaubensgenossen . Die persische Bevölkerung^
sich den türkischen Truppen gegenüber voller v
und überhäuft sie mit Ehren . Die nordwei .
vom Urmiasee gelegene Stadt Kotur ist der Ho ' ^
ort des gleichnamigen Districtes . Früher der '
kei gehörend , war sie durch den Berliner
trag zum Dank für die von Perscen wav

des türkisch - russischen Krieges im Jahre 187 „ ell te‘
obachtete Neutralität an Persien gekommen . • . _
ist sic von der Türkei wieder in Besitz geno >"
In der Provinz haben die Frciwilligen -Anmc 1
gen zum Militärdienst begonnen.

w Eonstantinopel , 15 . Nov . (Nichtamtb)
einer Kundgebung vor der deutschen Bo .
(worüber uns leider keine Drahtmeldung Zug ^
d. Schristltg .) traf der Zug , an dem sich

60 000 Personen bctheiligten , vor der österre ^ .^
ungarischen Botschaft ein . Etwa " 00 ' ^
nchmer begaben sich in den Botschaftsgar ^ ge¬
stellten sich in einem Halbkreis auf . Der ehe ^
Minister des Aeußern Mukthar Bei, , de ^
vorher mit dem Vorstand der patriotische 1(ff,
eine bei dem Botschafter Markgrafen von. £
vicini vorgesprochen hatte , hielt vom Ba tzcs
eine Ansprache , in der er die Verdien
Botschafters um die Entente zwischen
Ungarn , Deutschland und der Türkei v



And Die Bedeutung der Allianz der drei Kaiser¬
reiche betonte , die nicht aus persönlichen Gründen
hervorgegangeu sei, sondern einen natürlichen Zu¬
sammenschluß der drei Reiche zur Bekämpfung
deS gemeinsamen Feindes bedeute , die ein denk¬
würdiges Bündnis ; eingegangen seien , wie es die
Geschichte noch niemals verzeichnete . Die Türken
werden in diesen gemeinsamen Kämpfen all ihre
Tapferkeit zeigen und ihren Verbündeten Den
Werth des moralischen Einflusses , den sie aus die
ganze islamitische Welt besitzen , Nachweisen . Der
Redner schloß mit Hochrufen auf das heilige Bünd-
niß der drei Kaiserreiche und die verbündeten
Armeeen . — Nach girier Ansprache des Botschafters
Grafe » Pallavieini , der für die Kundgebung mit
einem Hoch auf den Sultan und das türkische
Volk dankte , wurde die Bolkshymne gespielt , die
niit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . Unter
Hochrufen auf Oesterreich - Ungarn , Deutschland und
die Türkei sowie auf die verbündeten Armeen
entfernte sich hierauf die Menge.

w Äklöourne . 15 . Nov . ( Nichtamtlich .) Die
Militärbehörden veranstalteten Haussuchungen bei
Schiff - firmen , einschließlich der Filiale des Nord¬
deutschen Lloyd Der oberste Gerichtshof setzte eine
Zwanqsverwaltung für die Continental Kautschuk-
Guttapercha -Compagnie ein.

w Ottewa , 12 . Nov . ( Nichtamtlich . , Ein - Ver¬
ordnung der Regierung setzt auf die Einfuhr auf¬
rührerischer , englandfeindlicher besonders deutscher
Zeitungen ans den Vereinigten Staaten eine Geld¬
strafe von 1000 Pfund und Gefängnißstrafe von
pvei Jahren fest.

Tokio , 15 . Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
gemeldet : Ein japanisches Torpedoboot ist beim
Minenfischen in der Bucht von Kiautschou durch
Minen zum Sinken gebracht worden.
. .. w Pretoria , 12 . Nov . ( Nichtamtlich .) Inden
jüngsten Kärnpfen gegen Botha nahmen die Re¬
bellen den Commnndanten Fouche mit 40 Mann
gefangen . Die Gefangenen wurden von Tobias
E-wuts wieder befreit.

. Mechanisch waren sie noch einige Schritte neben
■ einander hergegangen . Keines sagte ein Wort.

Unbekümmert um das . geschäftige Treiben , hingen
sie beide ihren Gedanken nach . An der Struve-
straß schieden mit einen : kühlen Händedruck.

Suse eilte nun rasch dahin . Es drängte sie,
nach Hause zu kommen . Hans ' harte Worte hatten
so vieles wieder in ihr geweckt, was sie schon
begraben und vergessen wähnte , nntergegangen in
den Ereignissen der letzten Wochen , lind dazu
gefeilte sich die bange Frage : Was enthielt dieser
Brief ? Warum freute er sich so darüber ? Was
>var geschehet; ?

-ie ließ sich kaum Zeit , die Sachen abzutegen.

Roselti ! Ja , ivie anders war es da ! Ihrer
■beider Interessen und Neigungen gingen Hand in

Hand . Hub ivo sie nicht gleichen Schritt mit ihm
halten konnte , da half er , da führte er sie.
Nicht von oben herunter , nicht überlegen , als
untre sie ein inferiores Wesen , — nein , wie
seinesgleichen , wie einen Freund und Kameradein.

_ (Fortsetzung folgt .)_

Berantw . Schriftleitung : I , L . Metz , Rüdesheim.

eilig machte sie Licht und überflog die eng

Suse.
Roman von H. Sturm.

(39- Fortütz -ng.) Nachdruck rmlwtn
. Cr zog einen Brief aus der Tasche und reichte
'bn der Schwester . Sie hielt ihn leise balan-
eirend aus der Hand , wie um ihre Ruhe zu
Prüfen .

, „ Lies ihn nur , wird dir gesund sein !" fuhr
Vaus fort und sah sie lauernd von der Sette
an.

„Bist du fertig ?"' fragte sie nun , als er nichts
°/i :er sagte . „ Ja ? Schön ! Weißt du , ich will
f ' f mal ein für allemal >oas sagen . Ueberlqsse
'" fr gefälligst meinen Ruf und alles , was dazu
^Vört , allein . Ich menge mich auch nicht in
fn,e Angelegenheiten ; — daß es vorhin geschah,
«r nicht beabsichtigt , war Zufall : ein andermal

, l'cbe ich einen Bogen um mein Brüderchen

i ’^ en und beide Augen zukneifen . — Jst ' g recht
j° ' " Und sein Schweigen für Zustimmung netz¬
end , fuhr sie fort : „ Also abgemacht ! Aber
UTir̂ ^eu *e 1 ° viel Angenehmes gesagt,
N ech auch mal das Recht dazu für mich in

wprüch nehmen : Thue mir die eine Liebe und

^ sparsamer , suche auszukommen ! Mutter muß
ji ^ legen für ihre alten Tage , Seni und Käthe ;
ite aur ^ vock> da , sie brauchen täglich mehr,
Ar wachsen mächtig . Ich bin so froh , daß ich

von der Tasche bin . Aber sie merkt die
s. " echleruilg nicht , toenn du immer höhere An-

vche liellst . Ich an deiner Stelle — "

^ „ >) a du , du hast gut lachen , mit deiner famosen
-u ;waft ! Die hat nicht Jeder

aus den letzten Worten.
Verbissener

^ °!l klang

Um Gott , Hans !" sagte Suse betroffen . . . .
e .Uem  Male kam ihr die Erkenntniß , was

der Ne zu verletzen , sie zu quälen , war
sie ^ b'd . Das also war es , was ihn so gegen

erbitterte ; deshalb hielt er sich fern von
Cr neidete ihr das Geld , das der Vater

ste
ihr!
ihr

öugedacht ! —

%orf te ^bschwister sahen sich selten , oft vergingen
ftttt ,e" Zwischen ihrem Zusammensein . Im An-
>>iit £ufe  manchmal den Bruder gebeten,
b0t  sar auszugehen , ihm gemeinsame Partieen

und ' stv auch in seiner Wohnung
öa^ Mcht- Aber er verhielt sich so ablehnend,
(icf? >re ez bald unterließ. Es widerstrebte ihr,

aufzudrängen.

geschriebenen Zeilen.
Sie waren angefüllt mit allen möglichen Klei¬

nigkeiten und entrollten ein genaues Bild des
ganzen engen Haushaltes mit seinen täglichen
Geschehnissen , die der Mutter so wichtig dunklen,
so über altes in der Welt interessant und nnterf-
hattend . Und dann , ja , da war es:

„Tr . Richter scheint sich die Sache mit Suse
nicht gerade sehr zu Herzen genommen zu haben,
er hat sich rasch getröstet . Vielleicht war es
ihm auch gar nicht so ernst damit , und das
>iind dachle es blos , weil er höflich und netij
zu ihr war . Jedenfalls hat sich das Gerücht
verbreitet — es soll sogar von ihm selbst stauch
men , daß er verlobt tft ! Wie unvorsichtig ! Die
besseren Familien laden ihn natürlich nicht mehr
ein , wer hat nun ' noch ein Interesse daran?
Viele ' rathen auf Eise Mäuders , die ist kürzlich
wieder nach Berlin , die Pastorin machte aber so
ein süßsaures Gesicht bei meiner Anspielung , daß
ich nicht so recht weiß , ob es stimmt . Uebrigens
deine Hemden — "

«u >e überflog den Rest , es ging sie nichts
mehr an.

Aber wie war ihr nur ? Wie ein dicker Knäuel
j » >eg es mit einem Male in ihrem Halse ans,
; als müsse sie ersticken. To ein Würgen in der
j Kehle, ein wehes Schmerzgefühl. Das ging sie
! ja eigentlich nichts an . Was wollte das?
j Sie las noch einmal . Die halb mitleidigen,
! halb ^ spöttischen Worte der Mutter trieben ihr
1 die Schamröthe in die Wangen . Tie sollte es

b:vs gedacht haben ! Sie ! Alle hatten es gedacht,
i nur .sie nicht!
. ^ Wieder packte sie die Erinnerung an jene
! Stunde . Sie stöhnte laut auf , wie Jemand , der

einen scharfen Schmerz empfindet , und barg das
Gesicht in . den Händen.

Nein , es ivar so, er liebte sie, - damals
| liebte er sie. Es war ihr räthselhast , wie sie

das nicht gleich gemerkt , wie sie ihn so kühl , so
inhig hatte sortweisen können , ganz nur in ihren
eigenen Gedankenkreis versunken , ganz beitotinuept

! von dem , was sie eben beschäftigte . Bon ihrem j
! Glück, dem Weg dazu , der mit einem Male weit !
j offen vor ihr lag.
! Auch seine Worte , die sie unbewußt in sich i
j ausgenommen hatte, waren ihr wieder gekommen: z

„Suse , meine Suse , du , du kommst zu mir !" J
bette , er gerufen . Und der Jubel , der in seiner i
Stimme lag ! Ter war acht ! Jeder Schlag 1
ihres Herzens bestätigte es : der war acht ! Wiq

! hätten die paar armen Worte sonst nach ' so langer
; Zeit nocfi in ihr widerklingen können , gleichsam
! ein Echo weckend durch die Kraft ihrer Empfin-
j düng, das ihr die Augen öjfiiete, sie sehend

niachte.

' _ Fort und fort griffen sie nach ihr , wie zwei.
: starke , feste Arme . Sie reichten bis hierher in

die Ferne , als wollten sie sie heimziehen mit
Macht — dorthin , wo er ',par.

Suse biß die Zähne zusammen uiijd ballte die
Sand . Nein , das konnte , das durfte nicht sein.
Es war ja auch richtig , die Mutter hatte recht,
er hatte sie vergessen . Und wenn nicht , — er
mußte ihre Abweisung ja glauben , es ivar ihr
so bitter ernst damit gewesen , das mußte er
gefühlt haben , ebenso wie sie die Wahrheit seiner
Worte fühlte . — Er würde nie wieder versuchen,
sich ihr zu nähern.

Es war auch besser so. Sie hatte ihre Arbeit,
ihre Kunst . Die ersetzte alles — alles.

Und er paßte auch nicht zu ihr , sie nicht
zu ihm , es war nichts Gemeinsames zwischen

ihnen . Alles existirte nur in ihrer Einbildung.
Wenn sie ihn wtederiah , sicher , da würde der
ganze Zauber schwinden , wie ein Spuk am lichten
Morgen.

Eingesandt.

Jngendwehr . Wohl viele Baterlandssreunde
sind mit dem Einsender in Nr . 135 des „ Rhg.
Anzeigers " derselben Meinung , daß es sehr wün-
schenswerth wäre , wenn die hiesige Jngendwehr
nncl) ihrem kurzen Bestände und ihrer schon all-
zulangen Ruhe wieder zu neuem und besserem
Leben erwachte . Dabei wäre denn sorgfältig zu
Prüfen und zu erwägen , welche Ursachen wohl

| den so raschen Zerfall der Jngendwehr verschuldet
i haben , beim Einsender dieses ist mit dem , Ein¬

sender in Nr . 135 derselben Meinung , daß Fehler
bei der Bildung der hiesigen Jugendwehr vor¬
gekommen stich, Bor allem möchte ich gleich dem

j Borwurf begegnen , daß unsere Rüdesheimer
! Jugend weniger patriotisch denken und fühlen

würde wie die Jugend in anderen Orten . Nein,
ich bin sicher, daß unsere Jugend ebenso .vater-

1 ländisch gesinnt ist wie auch sonstwo . Das beweist
' auch die Thatsache , daß lange , ehe man an Die

Gründung einer Jngendwehr hier dachte , schon
j eine Anzahl junger Leute des öfteren ans dem
! Niederwald sich solchen Uebungen mit großem
! Eifer hsngegeben haben . Die Ursachen für den
. raschen Niedergang der Vereinigung liegen wo
l anders . Ter Einsender in Nr . 135 hat ganz

recht , wenn er den Spielplatz am Rhein als
j ungeeignet.zum Exereirplatz bezeichnet. Jeder
! weiß zur Genüge , wie es stören und die Lchst
I nehmen must , wenn da eine Menge Gaffer und
j Kritiker stehen , die nicht immer in den anständig-
. sten Worten ihrer Hohn - und Spottsucht die Zügel
j schießen lassen. Deshalb ziehe man mit der
! Jugend weiter weg vom Weichbild der Stadt
! (Ebevthal , Niederwald nsw .i, wohin der Schwarm
| per Gasser und Spötter nicht folgt . Weiter hat
- der Einsender von Nr . 135 auch darin recht,
! das- er die Volksschule für wenig geeignet als
, Versammlungslokal bezeichnet . Es ist nun ein-
j mal eine traurige Thatsache , daß bei vielen der
! Schule entwachsenen jungen Leuten sich mit dem

Wort „ Schule " ein Gedanke an Zwang und
Bevormundung verbindet , dem sie gerade durch
ihren Austritt aus der Schule erst entronnen
zu sein glauben . Man nehme also ruhig einen
Wirthshaussaal , wenn nichts anderes Passendes
zu findest ist, und kann ja die Verabreichung
aleoholhaltiger Getränke bei den Vorträgen ein-
schränkeu . Aus demselben Grund hält Einsender
dieses eS auch nicht für rathsam , daß ein Lehrer
daS Exereircommando übernimmt . . Das gehört
in erster Linie in die .Hand eines gedienten Sol-
daten , eines Unterofsiciers oder Ofsieiers , wo¬
möglich aus dem activen Dienst oder dem Be¬
urlaubten - und Jnvalidenstande . Sehr zu emp¬
fehlen wäre es auch , daß dieser Commandant am
Orte fremd ist und in Uniform erscheint ; das
giebt schon gleich das nöthige Ansehen und er¬
leichtert den Gehorsam . Ich will jedoch keines¬
wegs den Lehrer ganz von diesem vaterländischen
Erziehungswerk ausgeschlossen sehen . Nein , als
berufener Erzieher der Jugend ist er auch berufen,
hier mitzuwirken . Ein großes Feld seiner Mit-
bethätigung bietet ihm das .Hallen von Vortrügen
und Vorlesungen , um auf die jugendlichen Her¬
zen begeisternd eistzuwirken , sowie die Pflege des
vaterländischen Gesanges und vieles Andere mehr.
Das müßte schon schweres Verfehlen voraus-
setzen, wenn ein Lehrer auch darin von seinen
ehemaligen Schülern abgelehnt würde . Auch noch,
andere Personen sind ge,miß gerne bereit , in dieser!
Hinsicht mitzuwirken . Man mache nur mit solchen
Vorträgen erst einen Anfang und suche die Jugend
für die vaterländische Sache zu begeistern , dann
werden die jungen Leute schon in eigenem In¬
teresse sich an den Uebungen betheiligen . Soviel
dem Einsender dieses bekannt ist , sind die Jugend¬
wehren in den Rheingauorten sehr freudig an
der Arbeit und es wäre höchst bedauerlich , wenn
allein Rüdesheim eine Ausnahme machen würde.
Deshalb nochmals Hand ans Werk , und es wird
gehen . x . Y.
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Kaufmännischer Verein Nlittel-Rheingau.
Donnerstag , den 19. Novbr. Abends L Uhr,

im „Deutschen Haus “ zu Geisenheim:

Vaterländischer Vortragsabend
zum Besten der Kriegsfürsorge.

Redner : Herr Dr . V. Pohlmeyer , Berlin.
Thema:

Der uns aufgezwungene Krieg und seine Vorgeschichte.
Der Vorstand.

ConcursvrrsaHren.
In dem ConcurLVerfahrm über das Vermögen des Gutsbesitzers

Gtto Jvng in Aüdesheim ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigendenForderungen der Schlußtermin auf

den4. verember Itzt4. Vormittags tz Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgericht Hierselbst bestimmt.

Rüdesheim, den 11. November 1914.
Königliches Amtsgericht.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir

hierdurch die schmerzliche Mittheilung, dass es Gott dem
^ Allmächtigen gefallen hat, unseren innigstgeliebten und

unvergesslichen Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Enkel

[tf* 1

nm

iw» Jacob Karl Schott
heute Abend S3/4 Uhr, nach langem, schwerem mit
grosser Geduld ertragenem Leiden , im 19. Lebensjahre,
öfters gestärkt mit den Gnadenmitteln der kath. Kirche,
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten

die ii eftrau srnden Hinterbliebenen.
Rüdesheim a. Rh ., den 15. November 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18. ds . Mts., Nach¬
mittags 4 Uhr und die Exequien Donnerstag , den 19,

ds, Mts ., Morgens 71/* Uhr statt.

DstsWsnlWge KldpostbrieMchtelil
in verschiedenen Größen empfehlen
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fl„3. taut , Drogerie. B. Prinz,
3. 6 . Becker,Ecke Ober- u Schinidt-
straße,30V Ipaxer inkückesveim.

6 . Schäker jr. in kivingen,
Drog.3ssprinr,flssmznnsvausen.S

Die durch Versetzung des Herrn
Wachtmeister Roeder  freiwerdende

schöne Wohnung
ist per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres Grabenstraße 15.

Schöne

3-JimmerWhn«stS
mit allem Zubehör an ruhige Leute
zu vermiethen.

Näheres in der Exped. ds. Bl-
Neste gelöfleischig«

Jodultrik-Kartoffel«
fortwährend zu haben bei

G. Dillmann, Geisenheim^,
Strickt Leibbinden

Strümpfe
Stauchen

für unsere Krieger
tt

tt

Gardinen,
Stores,

Dekorationen
Grösste Auswahl,
Billigste Preise.

Braun & Co.,
j| ISiitgcn , Fruchtmarkt.

KttNikWe KirKt
»* Mdesyeim.

Wittmoch, den 18  YovemSer.
(Buß- und Bettag.) »

Vorm. ^ 10 Uhr: HauPtgotteLwem
mit folgender VorbereitungU. v
des heil- Abendmahls.
Collecle für die Bedürftig^
Ostpreußem_ (

Die Kriegsbetstunde fällt i» k'f
Woche aus.
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Zweites Blatt.
Auszug aus den Verlustlisten.

(7 . Verlustliste .)
Musketier Jakob Schreiner , Hallgarten , schwer verwundet,
, . Josef Friedrich , Kiedrich , leicht verwundet,
Unteroffizier Johann Z -rdc , Erbach , leicht verwundet,
-vtusketier Jakob Weiß , Raucuthai , leicht verwundet,
s,, n Jazob Kohl , Kiidrich , schwer verwundet!
^jefeldwebel Val . Sattler , Eltville , leicht verwundet,
Musketier Aoam Schwarz , Presberg , leicht verwundet.

. Josef Nagler , Rüdesheim , leicht verwundet,
^ , . Christian Nies , Lorchhausen , leicht verwundet,
Nijervist Karl Leist, Rüd .sheim , leicht verwandet,
Kanon er Georg Falkenmeyer , Riidesheim , leicht verwundet,
Keservist Martin Schwarz , Presberg , leicht verwund - ,
Unteroffizier Hermann Wigand . Eberbach , gefallen.
EUsilier Anton Heldmann , O. strich, leicht verwund .t,

» Franz Herke, Oestrich , leicht verwundet,
n . » . Kaspar Becker, Oestrich , leicht v rwundet,
Gesreii . r d. L. Alex , Jocrg 111., Oestrich , vermißt,

» . Paul Quetscher , Nieed . rwalluf , bermlßt,
^ehrmann Johann Brllckmann , Niederwalluf v.rincht,
-wehrmann Johann Christ , Rlldesheim , verin ßt,

n Josef Hildmann , Hattenheim , vernicht,
. Gustav Kohlhost , Aßmannshauscn , vermißt,
n Richard Mehl , N ederwalluf , vermißt,
,, Peter Winau , Rlldesheim , vermißt,

Monier Hemrich MUller , Lorch, gefallen.
^esecvist Wilhelm DrnzeS , Ruoesheim , gefallen,
^lfkriwr Srckold , Hallgarten , vermißt,
otrservist Anton Fuchs , Johannisberg , bisher vermrßt , Der•

. wundet,
feitet Karl Wilh . Theod . G .rnau , Eltville , le chi v.rw.

." vsfizier Jakob Rudoiphi , Geij .nherm , leicht verwundet,
"llstlrer Nikolaus Kllhn , Oeftr .ch. je chi verwundet,

. Philipp Meurer , Hallgarten , leicht verwundet,
-- Franz Christ 1-, Presberg , schwer verwundet,
« Konrad Hcmnüch , Eltville , le >cht verwundet.

. » . Anton Thomas , Lorch , verwunoet,
-steroist Jakob Rabenecker , Lorch , verwundet,

»Mbour Josef Lech, Rlldesheim , verwundet,
^strvist Eberhard Homm , Oberwalluf , leicht verwundet,

IW * - Hermann Lö|cher, Rlldesheim , leicht verwundet,
meroffizier der Reserve Hans CorverS , Rlldeshrim , leicht

g. verwundet,
eft . d. Res . Ferdinand Weilsch , Aßmannshausen , gefallen,

» ,, Heinrich Lebert , Erbach , verwundet,
» '» bist Ernst Pfeifer , Aulhaus n, verwundet,

oterosfizier d . Res . Johann Blankarz , Eltville , verwundet,
w°i ' ^ Oies. Joses Keller , Kiedrich , verwundet,

lkrvist Wilhelm Dries , Rüdesheim , vermißt,
st,., ' Heinrich Appelshäuser , Eltville , vermißt,

>u>er Jakob Makam , Johannisberg , v -rwundet,
» Jakob G etz, Johannisberg , gefallen,

» , Johann Martin , Winkel , verwundet,
,Pjv ist W ilhelm Göller , Eltville , verwuudet.

skandalöse Missachtung der 6eitter
conventton

Ueber eine völkerrechtswidrige Verletzung des Gen-

^ Abkommens durch belgische Radfahrer weiß ein
andwehr - Jnfanterie -Regiment an seine Vorgesetzte

. khörde zu berichten . Es handelt sich um den
ederfast des Hospitals in Aelbeke , etwa 8 km.

"Köstlich Tourcoing.
Die Schilderung des unerhörten Vorfalles lautet

wlgendermaßen:
Sonntag , den 1t . October , zwischen 1 — 2

B Nachmittags , erschienen in Aelbeke 18 bis 20
°°Igische Radfahrer u n terFiihrun g eines Of-
ucjers.  Sie drangen in das als Feldlazareth
klngerichtete Hospital ein . welches durch ein « Gen¬
ier Fahne gekennzeichnet war . In die beiden Säle,

in welchen gegen 40 Schwerverwnndele , darunter
auch einige Leichtverwundete lagen , wurden von
ihnen mehrere Schüsse , etwa 5 - 6,  abgegeben , ohne
ä« treffen . _ Den in einem Saale befindlichen
S n n i t ä t 8 f e l d w e b e l zogen sie aus dem Fenster
und erschossen ihn aus der Straße,  obwohl
er eine Genfer Armbinde trug . Mit den Rad¬
fahrern war ein Panzer -Automobil angekommen.
Einwohner haben sich an dem U eberfall nicht be¬
theiligt . Diese Angaben sind mir soeben durch die
Vicewachtmcister Grallinger und Engel vom 2.
schweren Reiterregiment , sowie durch die Ulanen
Pfeiffer und Schneider volii 2 . bayrischen Ulanen-
Regiment gemacht worden , welche leichtverwundet
sind und nach Dunkelwerden aus dem Lazareth
aufbrachen , um die Hilfe deutscher Truppen her¬
beizuholen . —

ES erscheint nothwcndig , derartige Verstöße seitens
unserer Gegner zur Kentniß der Oe ffentlichkeit zu
bringen , da gerade die Belgier sich nicht genug thun
konnten , durch Verbreitung lügenhafter Meldungen
unsere  Kriegsführung als „ barbarisch " hinzustellen.

VerMifchtk Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

^ = Rüdesheim , 16 . Nov . Der Magistrat giebt
Folgendes bekannt : Brotlose Landsturmpflichtige
der vier jüngsten Jahrgänge können vorzugsweise
zur Einstellung im Heeresdienst kommen . Mel¬
dungen sind noch bis spätestens 17 . ds . Mts . beim
Bezirkscommando Wiesbaden anzubringen . Später
eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt
werden.

= RÜdesherm , 14 . Nov . Die nächste Stadt¬
verordneten Sitzung findet Dienstag . 17 . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr , mit folgender Tagesordnung
statt:  1 . Endgültige Genehmigung des Vertrags
der Gemeinde Rüdesheim mit dem Fiskus betr . die Ver¬
staatlichung der Realschule in Geisenheim und deren
Umwandlung in ein Reformrealgymnasium . 2.
Gaswerk -Neubau.

§ Rüdtöyeim , 14 . Nov . Naffauische Kriegs-
Versicherung a . G . Die Direction der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden theilt uns mit , daß die
überall vorhandenen örtlichen Annahmestellen ge¬
schloffen wurden . Antheilscheine können von nun
an nur noch bei den Landesbankstellen oder der
Direction in Wiesbaden gelöst werden . Die im
8 3 der Bedingungen vorgesehene Vergünstigung,
wonach bei sogenannten Gesommtversicherungen —
sämmtliche Arbeiter und Angestellten einer Fabrik,
sämmtliche Mitglieder von Vereinen und dergl . —
die Mitversicherung bereits gefallener oder schwer
Verwundeter erwirkt werden konnte , fällt jetzt weg.
Gesammtversicherungen ohne die genannte Ver¬
günstigung und Einzelanmeldungen können bei
obigen Stellen noch weiter erfolgen.

: : Rüdesheim , 15 . Nov . Von der Handels-
kammcr Wiesbaden ivird uns geschrieben : „ Wie
von den Zeitungen iviederholt hcrvorgehobcn,
müssen noch zahlreiche Goldbestände in Haushal¬
tungen und Geschäften zurückgehalten werden . !
Zahlreiche Bürger haben es zwar für ihre pa¬
triotische Pflicht gehalten , ihre Goldstücke während

des Krieges nicht ängstlich zurückzuhalten , sondern
sic bei den öffentlichen Kassen , Reichsbankstellen,
sowie den Reichspostämtern gegen Banknoten oder
Tarlehnskassenscheine umzutauschen . Die Handels-
kammer Wiesbaden bittet alle Privatpersonen , vor
allem aber die Kanfteute und Industriellen ihres
Bezirks , für Einlieserung von Goldmünzen bei
den vorbenannten össentlichen Stellen thätig zu
sein . Sehr erwünscht wäre es , tvenn von den
Handel - und Geiverbelreibenden auf alte öffent¬
lichen Beamten , insbesondere Gemeindebeamten,
eingewirkt würde , daß dieselben aufklärend über
die Wichtigkeit der Einlieferung der Goldmünzen
bei den Bürgern lvirken wollten . Bor allem
ist cs lvünschenswerth , daß sich Bürgermeister,
Pfarrer , Lehrer usw, in ähnlicher Weise wie in
den Rheinlanden in ihren Gemeinden durch Ein¬
sammlung der Goldmünzen im öffentlichen In¬
teresse bethätigen wollten . Es darf wohl erwartet
iverden , daß die Kaufleute und Industriellen
unseres Bezirks die Beamten bei diesem Werke
gern unterstützen werden , um den Endzweck aller
Einsammlungen zu erreichen , nämlich den Gold¬
bestand der Reichsbank zu verstärken und da¬
mit die Fähigkeit der Reichsbank , Credite zu be-
willigen , zu erhöhen ."

: Liebesgaben für das Angufta -Regiment . Einer
Anregung pus den Kreisen der ehemaligen Angechö-
rigen des Königin -Augusta -Gardegrrnadier -Regi-
ments Nr , 4 folgend , hat sich in Wiesbaden ein
Ausschuß gebildet , der mit Hilsc der ehemaligen
Augustaner und aller der sonst denr Regiment
nahestehenden Personen den jungen Kameraden im
Feld eine Weihnachtsfreude bereiten ivill . Zn
dem Zweck sollen Geldbeiträge für Liebesgaben
und solche direct , bestehend aus wollenen Nnter-
kleidern , Strümpfen , Kopffchntzern , Pulswärmern,
Leibbinden und Kniewärmern , Cigarren , Cigaret¬
ten und kurzen Pfeifen , in Wiesbaden und Um¬
gebung gesammelt werden . Für Wiesbaden -Stadt
und Landkreis sottisie die Taunusgegend hat Jn-
spector a . D . Zimmermann , Philippsbergstraße 30,
für den Rheingau Bürgermeister Hirschmann , Mit¬
tel heim , die Sammlung der Liebesgaben über¬
nommen . Im Interesse der rechtzeitigen Beför¬
derung der Gaben an die Front ivird gebeten,
diese bis spätestens 21 . November , Abends , ein-

zusenden. __

Berantw . Schristleitung : I . L . M e tz, Rüdesheim.

M



Schmoller’s QJj Pfg.-Tage

brgmncn Mittwoch, den I8. November.
Trotz der jetzt sehr hohen Einkaufspreise ist es uns durch frühzeitigen Kauf

gelungen , grosse Posten vorteilhafter Waren zu diesem Einheitspreise herein
zu bekommen , die wir ohne

Rücksicht auf heutige Preise
zum Vorteil unserer Kundschaft hiermit zum Verkauf stellen.

Warenhaus Schmoller
Bingen am Rhei

Liebesgaben
und

Weibnaditsnesitaenke
für unsere Soldaten!
Normalhemden, Unterhosen,
Unterjacken, Gestrickte Westen,

Leibbinden, Socken, Strümpfe,
Fusslappen, Ohrenschützer,
Kopfschützer, Pulswärmer etc,

empfiehlt in grösster Auswahl

SIMM,
BINGEN , am Markt.

Feldpostmässige Verpackung kostenlos.

Ischias , rheumatifche u. Nervenleiden,
Flechten, Baut - und Gelenkkrankheiten,

Krampfadern, offene Beinleiden,
Knochenbrüche und Verrenkungen,

Rückgratverkrümmungen.
Eigene Anfertigung von Geradehalter - Corsett s.
Dankschreiben veralteter geheilter Leiden stehen zur Verfügung.

Chr. Dohmgörgen,
ßeilkundiger u.^Malleur.

Jeden Mittwoch iu Bingen im Goldenen Koch¬
löffel von 8 —2 Uhr zu sprechen.

s

Zahn -Atelier
a . Rh ., Kirchstrasse 8.

i
Während des Krieges finden die Sprech¬

stunden nur Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
statt.

Telephon 230. Rasche, Dentistü
iriiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiin111111Bekanntmachuna.

Die Sperre der Taubenschläge jeglicher 2lrt
wird bis auf Widerruf aufgehoben.

Gouvernement der Festung Mainz-
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